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1. Der Tabakbau Badeng im Jahr 1888 .

( Vergl . Band VI. Jahrgang 1888 Nr. 5 Seite 73 . )

Das Jahr 1888 hat — ohne Zweifel in Folge der geringen Preiſe des Jahres 1887 —

eine erhebliche Abnahme des Tabakbaues in Baden aufzuweiſen ; die Zahl der Tabakpflanzer fiel
von 41 400 auf 35 249 , die Zahl der angebauten Grundſtücke von 68 696 auf 58 254 , die an⸗

gebaute Geſammtfläche von 7894 ha auf 6643 ha .

Im Durchſchnitt der ſeit Erlaſſung des gegenwärtigen Tabakſteuergeſetzes verfloſſenen Jahre
1880 bis 1888 bauten 39057 Pflanzer 64039 Grundſtücke mit einer Geſammtfläche von

7397 ha an ; daS Jahr 1888 ſtand ſomit in jeder Beziehung unter dem Durchſchnitt .
Auf 1 Tabakpflanzer kamen 1,05 Grundſtücke und 18,8s ar , während im Jahr 1887 der

Pflanzer durchſchnittlich 1ù6 Grundſtücke und 19,1 ar , in den Jahren 1880/88 durchſchnittlich
1,04 Grundſtücke und 18,90 ar bebaute . Im Allgemeinen war alſo auch der Anbau des einzelnen
Pflanzers ein geringerer .

Die Ergiebigkeit des Tabaks war im Jahr 1888 ſehr gering ; ſie betrug nur 13,83

Doppelzentner vom ha , erheblich weniger als im Jahr 1887 ( 19,4 ) und als im Durchſchnitt der

Jahre 1880/88 ( 19,4 ) . m Ganzen ergab die Crndte nur 88 294 Doppelzentner gegen 152774

im Jahr 1887 umd gegen 148557 im Durchſchnitt der Jahre 1880/88 . Günſtiger geſtalteten
ſich die Preiſe : der Doppelzentner wurde (einſchl . der Steuer ) durchſchnittlich mit 88,69 / , be—

zahlt , gegen 71,37 dh im vorhergehenden Jahre und gegen 77,74 J , im Durchſchnitt der neun

Steuerjahre . Dennoch Hich der geſammte Gelderlös von 7830 524 Mb. gegen denjenigen von

1887 von 10 984 623 /½ und den Durchſchnitt von 11 160 491 ., zurück . Nach Abzug der

Stener von 3177 116 / vom Geſammterlös ergibt ſich ein Reinertrag von 4653 408 Mo. , durd
ſchnittlich auf den Pflanzer 132,0 Mb, auf den ha 700,6 A . Im Jahr 1887 belief ſich der Rein⸗

erlös für die Pflanzer auf 132,1 / , für den ha auf 692,0 , im Durchſchnitt 1880/88 auf
169,6 % bezw. 895,4 Mb. Das Tabakerndtejahr 1888 war hiernach durchaus ungünſtig ; ſeine

Ergebniſſe konnten zum Anbau nicht ermuthigen ; die Folge zeigt ſich denn auch in der im Jahr 1889

eingetretenen Abnahme des Anbaues ( nach vorläufiger Angabe wurden nur 6408 ha zur Steuer

angemeldet ) .
Die nachſtehende Ueberſicht à ſtellt die Entwicklung des Tabakbaues für die Zeit der derz

maligen Tabakſteuer dar .

a, Der Tabakbau in den Jahren 1880 bis 1888 .

aadu R IMit Tabat Anbau⸗ | Ertrag Mittlerer Roher Geſammt⸗ Den Pflanzern
Cti Tabak⸗

bepflanzte flaͤche im- -| vom ha Preis vonſGeldertr . Preis zur Laſtgeſetzte
jahr pflanzer [ Grundſtücke Ganzen durchſchn. [ 100 kgvom ha einſchl. Steuer Steuer

ha | 100 kg | 100 kg| M M M.
|

1880 41 045 66 181 4 7532 ] 154 283 | 20,5 75,16 1 541 11 491 988] 2444 246

1881 44 580 7483 8459 | 195 - 486 | - -23,1 72,62 1678 | 14192 533| 4681221
1882 86 886 59654 | 7005

|
116 694 | 16,6 84,76 1 407 9 882 606| 4191177

1883 41 448 68 581 - | - 788 | 149 772 | 19,2 88,98 1612 | 12579402 | 5866666
1884 89 868 65000 | 7683 | 178 100 | 22,7 712,28 1 641 12511956 6196319
1885 84 591 55815 + - 720 | 128 241 | 19,1 77,30 1476 9913 647] 4595 261
1886 86 493 59886 | 6898 | 133 456 | 19,3 83,25 1610 f 11107 138| 4767 284
1887 41 400 68 696 | 7894 | 152 774| - 19,4 71,57 1885 | 10 - 984 623| - 5464780
1888 835 249 58 254 | 6 643-| -88 294 | -13,3 88,69 | 1179 78305241 8 177 116

durchſchn .
1880 - 88 39057 64039 | 7 397 ] 148 557| 19,4 THR 1 509 11 160 491| 4537118
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Durchſchnitt

1880/88

139

05“01091

Nr . 4. 69

Die gegenſtehende Ueberſicht b. weiſt den Anbau und den Ertrag im Jahre 1888 für die

eingnen Obereinnehmereibezirke e mad; Dabei ift auch die Größe der Fläche , welche von den

einzelnen Tabakbauern bepflanzt wurde , in Betracht gezogen . In letzterer Hinſicht bebauten im

Ganzen 613 Pflanzer weniger als 1ů ar , 1913 1 bis 5 ar , 9 907 5 bis 10 ar , 15874 10 bis

25 ar , 6595 25 ar bis 1 ha , endlich 347 mehr als 1 ha .

Die Abnahme des Anbaues zeigt ſich in allen Bezirken mit Ausnahme von 4, für den

Tabakbau unerheblichen Bezirken des Oberlandes , in denen eine geringe Zunahme ſtattfand . Im

Uebrigen zeigen ſich die obere tabakbauende ortenauer Gegend und die untere tabakbauende pfälzer
Gegend an der Abnahme im Ganzen ziemlich gleich betheiligt . Hi )

Die folgende Ueberſicht e. veranſchaulicht die Geſtaltung der Beſteuerung des badiſchen
Tabakbaues in den Jahren der gegenwärtigen Steuer .

c. Beſteuerung des Tabaks in den Jahren 1880 bis 1888 .

Gewichtſteuer . Flächenſteuer . “ſt Flachenſte
zur Laſt

| i
a | | s i | ef eſetzte

Erädte⸗ | geerndte⸗
den Pflanzernſ davon

son f : beerndte⸗ augefor tavon $ ſetz
Tabak⸗ ur Laſt ge⸗Iuc iur eraj Tabat -| k ld Steuer im

ſahr (Blache ter Tabati
ô 3

peann , Fläche ter tapat )
2E

[pesses Ginepflatnger
| ſetzte Steuer ſſteltem Labakfsflanzer | | Stener laſſen angen

bAt 100 kg t59 Cy OSS
af

SuM ha | 100 kg) M || M M

1880 186 046! 7 224 148 387 2381288
|

17132 f 4999 | : 808 4 5858/62848 sorl 2444 246
1881 107938 202 1899341 £ 554 1781 1777 | 387874257 |45502770484 9621 4681 221
1882. | 35 168| - 6,924 | 115 505 | -4 154 946 || . 5938 . | . 1718S | 81, | 1,189 | 86 . 23112 77. 2 4 191177
1883 | 3929 277 661 147 583 | 5309 592 183 | 2156 ) 127 | 22891570744 6491 538606666
1884 | 87 841/7 7 522] 170 771 | 6146 261 | co f 2027 ! 111 232915005912 263] . 196 . 819
1885 | 382658| 6617 | 126 382 | 4548 838 093 | 1983 | 103 | 1859/464231 741 4 595 261
1886 134 276 | 6 768| 180 882 | 4708 575 | s58: | 2217 | 180 | 2624 p 1677 | 4767 234
1887 | 88 962177 7821 149 777| 58919830 | 000 | 2488 | 162 |

2997 | 72 850 | 4256 | 5464780

| "1888 ` | 83 882/6
569| 87 828 8143 776 | 624 1367 74 966 33 340 4 5832/3177 116

|
durchſchn . | l | |
1880 —- 881 36 5477 1 207 agi 4482 2214 029 125101 190, | 2840154 802 3078U 4587 113

| | | |

10

co

| i|

Die Steuer von 100 kg fermentirtem Tabat belief ſich im Jahre 1880 auf 40 fb , 1881

auf 60 Mo, feither auf 90 ih ; für Die Beſteuerung pette 4 kg fermentirter und 5 kg dach—
reifer Tabak gleich. Die Flächenſteuer ( von Grundſtücken unter 4 ar ) beträgt 4,5 Pfennig |
vom qm .

Die Steuer wird in der Regel vom Käufer gezahlt ; fie tommt deshalb zum Theil in anderen |

Zolldirektivbezirken bezw. Bundesſtaaten als dem der Erzeugung zur Bablimg, ijo dak die in Baden |

erjobene
Steuer keineswegs der in Baden gebauten Tabakmenge entſpricht . Im Erndtejahr 1888

Ki

Juli 1888 bis 30 . Juni 1889 ) ſollten nach den Sollregiſtern und den Niederlageabmeldungen go
E Gewichtſteuer ohne vorgängige Niederlegung 799 476 / , nach 3871190 Mo,

davon ab der Betrag der Nadläfje mit 3 825 fe , im Ganzen 46678341 Jb . eintommen , wovon

128 600 / , von Pflanzern entrichtet wurden . Nach den Rechnungsergebniſſen kamen an Ge -

wichtſteuer 46686 586 / , an Flächenſteuer 56 589 / zuſammen 4743175 io . ein, wogegen K

168 JJ . an Nachlaß und 51551 6 . an Ausfuhrvorgütungen zurückerſtattet wurden , ſo daß
4691 461 /5 Reineinnahme verblieb . Die Einnahme der badiſchen Steuerſtellen übertraf hiernach
den auf dem badiſchen Tabak ruhenden d. h. den den Pflanzern zur Laſt geſeetzten „Steuerbetrag um

ein Geringes. In den zwei vorhergehenden Jahren (vergl . Jahrgang 1888 S . 75 und die Ueber —

ſicht im Jahrgang 1887 Seite 100 ) zeigte ſich das entgegengeſetzte , in den Ku zurückliegenden

Jahren das gleiche Verhältniß , meiſtens in ſtärkerem Maße .

Bei badiſchen Zollſtellen ging an Zoll 3 012000 Jo : ein und wurde 16710 Ab. an Ausfuhr -

vergütung gezahlt, ſo daß die Reineinnahme an Zoll 2 995 290 / , betrug und an Zoll und

Steuer ( nadh den Rechnungsergebniſſen ) zuſammen von badiſchen Stellen 7686 751 fo , tein ein |

genommen wurden , f

ma i
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Den Antheil Badens an dem geſammten Tabakbau des Deutſchen Reiches ( bezw Zoll —

gebiets , da Luxemburg einbegriffen iſt ) im J . 1888 zeigt die folgende Ueberſicht :

Anbaufläche Zahl der Pflanzer Whller Ertrag Preig Geſammt⸗

i Anbau⸗ im Ganzen
y

vom ha ae ep hik
ha % Pflanzer % fläche 100 kg 0 g 30N

ar M, M

Oeti . 6643 . 36,83 35 249 20,94 18,8 ` 88 294" 3343 113,20 88,60 7830 524

Preußen a 5 211 28,90 98 144 58,29 5,3 84019 31,61 16,½12 - 70,12 5891200

Banite AAT 3454 19,1s 14195 8,43 24,3 46403 17,57 13,43 76,61 3555 148

Elſaß⸗Lothringen . 1 543 8,56 14410 8,56 10,7 31955 12,10 20,71 82,41 2633 283

Heſſen 618 33 2074 1,28 29,8 ATAL NATTA AEI 882738

MWürttemberg . . 223 Lak 248g 4½½ 59%0 3 697 1,40 16,58 85,74 317 015

übrige Staaten . 341 1/69 1811 1,os 18,8 5214 1,97 15,20 73,70 884 259

Deutſches Reich 18033 100,00 168 366 100,00 10,7 264 124 100,00 14,65 79,49 20 994 165

2. Die Steuerkapitalien und die Steuererträge in den Jahren 1887 und 1888 .

1. Steuerkapitalien . 1888

Grund⸗ und Häuſerſteuer⸗Kapital : 1887 1888 I
Grund⸗ und Gefällſteuer - Kapitaall . . / 1486 851 221. 1487 616957 + 765 736

Haͤuſerſteuer⸗Kapitalln . 809 913 800 824 214790 ＋ 14 300 990

gufammen . . - M 2296765021 - 2811 881747 + 15066 726

Gewerbeſteuer - Kapitall . . i . M 424552400 448 231 800 + 28679400

Kapitairentenftewer - Kapital acn . . ai y _1 021834 860 1041 685380 + 19851020

im Gangen . . - 4 3743151781 3801748927 - + 58597146

Steueranſchlag des ſteuerbaren Einkommens “ ) M 185218 750 193 225 075 - + 8006 325

„) Die Einkommenſteuer wird nicht nach Steuerkapitalien , ſondern unmittelbar nach dem Einkommen ſelbſt, für Einkommen
unter 30 000 Mark in Theilen des Einkommens berechnet.

2. Steuerſätze .

Grund⸗ und Häuſerſteuer , ſowie Gewerbeſteuer : 18,5 Nvon 100 /¼, Beförſterungsſteuer
10 von 100 J , Kaäpitalrentenſteuer : 11 von 100 / / Steuerkapital ; Einkommenſteuer %/
50 % von 100 / Steueranſchlag des ſteuerbaren Einkommens ; Weinacçciſe : 3 N von 1 Liter Traubenwein ,
0,9 von 1 Liter Obſtwein ; Weinohmgeld : 2 M von Liter Traubenwein , 0,6 N von 1 Liter Obſtwein ;
Accisaverſen von Weinhändlern : 18 / für den Weinhändler , 8 / 60 für jeden männlichen und
1 % 80 &für jeden weiblichen Tiſchgenoſſen über 18 Jahren ; Patentgebühren für Weinlagerkeller :
50 / für das Jahr ; Bieracciſe von inländiſchem Bier : 2 für 1 Liter Rauminhalt des Braugefäßes ;
von ausländiſchem Bier : 3 / 20 N für 1 Hektoliter ; Branntweinacciſe : k ) a. Fabrikationsſteuer :
von jedem Liter Keſſelinhalt für je 6 Kalendertage : . 7 bei einfachen Keſſeln , 8 „ Tbei Keſſeln mit Vor - oder

Maiſch⸗Wärmer , 16 / bei Dampfbrennereien , b. Uebergangsſteuer : 18½ “ für 1 Liter Alkohol , 16 H
für 1 Liter Likör ; Schlachtviehacciſe : Kür jedes Stück Rindvieh ( mit Ausnahme der Milchkälber ? %ͤ bei
einem Schlachtgewicht von weniger als 200 kg, 6 / bei einem ſolchen von 200 —250 kg, bei 250 kg und
mehr : für Farten und Kühe 6 / , für ſonſtiges Rindvieh 11 / ; Liegenſchaftsaceiſe : 2½ % des Preiſes
( Werthes ) des übergegangenen Eigenthums ; Schenkungs⸗ und Erbſchaftsacciſe : in der Regel 10 %ͤ des

Werthes , 1 / und 3½¼ bei gewiſſen verwandtſchaftlichen Verhältniſſen .
„) Nur bis 1. Oktober 1886l; von da ab unterſteht der VBranntwein der Reichsſteuer,

3. Eingekommene Steuern . 1888

1887 1888 t
Grund⸗ und Häuſerſteuer . 4244646 4272519 ＋ 27873
Einkommenſteuer 4781078 5018887 232 259

Dirette Gewerbeſteueeeeee . . dia 834 281 876948 + - 42667

CITERA Hefepſtezunssſteuer dn . radioa a a oa 182 660 182. 888. + 178
bj ;

Manan aate aa RO MEA A T 533 081 019387 ; ＋ 46 306
Firirte Steuer vom Kondominat Kürnbach . . 558 558 —

Kapitalrentenſteuerrn 1174003 1 189 749 15 746

zuſammen . . . 11 . 700 807 12065331 ＋ 365 024

Weinacciſe bei der Konſtatirung zahlbar . . . 1189542 1157113 — 382429
Mehat dnraia , 00E LO E ag 471 958 481373 + 9415

Indirekte Weinſteueraverſum von Wirthen . 1605 965 — 640
Steuern : Accisaverſen von Weinhändlern 26 718 ARTOR T E 610

LEO EUO A E a a S 91821 150089 ＋ “ 58268

Patentgebühren für Weinlagerfeler 1950 2000 + 50
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